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Sibylle Saxer

Es ist ein Luxusproblem,mit dem
sich das Theater Adliswil be-
schäftigen muss. Jedes Jahr Mit-
te März feiert das traditionsrei-
che Adliswiler Theater Premiere
mit einem neuen Stück. Dieses
Jahr mit der Komödie «Ei, Ei, Ei,
en Kaktus» von Karl Wittlinger
(siehe Kasten). JeweilsAnfang Fe-
bruar startet der Ticketverkauf.
Und genau hier liegt der Hund
begraben.Vereinspräsidentin Pa-
tricia Kuster formuliert es so: «In
der ersten halben Stunde nach
dem Start desVerkaufs im Inter-
net verkauftenwir in den letzten
Jahren jeweils gut und gerne die
Hälfte der Tickets – rund 1000.»
Pro Saison verkauft das Theater
Adliswil 2240 Karten. Über die
gesamte Vorstellungsdauer er-
reicht das Theater Adliswil laut
Patricia Kuster eine Auslastung
von nahezu 100 Prozent.

Das Problem: Weil so viele
Leute in den ersten 30 Minuten
gleichzeitig Tickets kaufenwoll-
ten, kam es immer wieder zu
Fehlbuchungen. «Der Start des
Ticketverkaufs war jeweils ver-
gleichbar mit jenem zu einem
AC/DC-Konzert», witzelt Patri-
cia Kuster. Bloss hat das Ver-
kaufssystem desTheatersAdlis-
wil demAnsturm nicht standge-
halten – obwohl das Theater
einen externenAnbietermit dem
Billettverkauf beauftragt hatte.
Es kammassenweise zu Fehlbu-
chungen. «Wenn zwei Personen
gleichzeitig die Plätze 50 bis 54
buchen wollten, dann konnte
zwar nur eine Buchung abge-
schlossen werden», erklärt Pat-
ricia Kuster. «Doch es kam vor,
dass wir für die gleichen Plätze
nochweitere Buchungen hatten,
einfach ohne Namensangabe.»

Start wird nun verschleiert
Das bedeutete für die fürs Ticke-
ting Verantwortlichen jeweils
einen immensen Aufwand. Sie
mussten nämlich die Buchungen
bereinigen. Und herausfinden,
werwelche Buchungen hatte tä-
tigenwollen. «ZumTeil bekamen
wir Rückmeldungen per E-Mail
von Leuten, die eine Bestätigung
bekommen hatten, obwohl die
Plätze bereits vergeben waren.
«Bis zu 200 solche Mails haben
wir erhalten», sagt Patricia Kus-
ter. Dazu kamen die Fälle ohne
Rückmeldung. Stunden undTage
dauerte es, umKlarheit zu erhal-
ten. «Trotzdemhattenwir an ein-
zelnenAbendenDoppelbelegun-

gen», sagt Patricia Kuster. In sol-
chen Fällen habe der Verein
Ersatzplätze geschaffen und sich
bei denBetroffenenmit einerFla-
scheWein entschuldigt. Sie sagt:

«Wir freuen uns ja enorm, dass
wir so viel Zulauf haben.Aber die
Doppelbelegungen bedeuteten
Stress für unsere Zuschauer und
für uns vom Theater.»

UmdemChaos zu begegnen, än-
dert das Theater Adliswil das
Konzept.Neu gibt es keinen kon-
kreten Startterminmehr für den
Ticketverkauf. Der Startschuss

erfolgt «irgendwannAnfang Fe-
bruar». Bescheid über den Ter-
minweiss nur dasAktivmitglied,
das seit diesem Jahr für das Ti-
cketing-System verantwortlich
zeichnet. «Spätestens wenn die
Programme in den Briefkästen
liegen, könnenTickets reserviert
werden», sagt Patricia Kus-
ter. Die Programme gehen dieser
Tage an die Haushalte vonAdlis-
wil, Langnau und Gattikon.

«Das nehmenwir in Kauf»
Dass dieseMassnahmeden einen
oder anderen Theaterbesucher
irritierenwird, dessen ist sich die
Vereinspräsidentin bewusst.
«Das müssen wir in Kauf neh-
men.» Zu gross sei der Stress ge-

worden. «Vielleicht können da-
durch nicht alle genau jene Plät-
ze buchen, die sie am liebsten
hätten. Aber in der Kultur-
schachtle gibt es ja keine schlech-
ten Plätze», sagt Patricia Kuster.

Für denAdliswiler Informati-
ker, der den Internet-Billettver-
kauf neu auf die Beine stellt, be-
deutet der Verkauf fürs Theater
Adliswil laut dessen Präsidentin
eine Premiere. Er plant nämlich,
den Verkauf für die ganze Kul-
turschachtle anzubieten.

Der Vorverkauf im Internet läuft
dieser Tage an. Mehr Infos sowie
Tickets: www.theater-adliswil.ch.
Telefonisch buchen kann man
unter der Nummer 079 328 57 90.

Theater Adliswil ist Opfer des eigenen Erfolgs
Adliswil So begehrt sind die Tickets des Theaters Adliswil jeweils,
dass es nun nicht mehr bekannt gibt, wann der Billettverkauf losgeht.

Das Theater Adliswil probt derzeit sein neues Stück «Ei, Ei, Ei, en Kaktus!» in der Kulturschachtle Adliswil. Foto: André Springer

Das Stück

«Ei, Ei, Ei, en Kaktus!» heisst das
neue Stück des Theaters Adliswil.
Es geht um eine bahnbrechende
gentechnologische Entdeckung,
mit der Professor Fabel das Genie
schlechthin erschaffen will. Das ist
auch die Lösung für den Eierfabri-
kanten Lochbau, der dringend
einen intelligenten Sohn braucht,
welcher seinen Konzern weiter-
führt. Die befreundeten WG-Part-

nerinnen Rebekka und Yvonne
lehnen diese Gentechnik ab.
Lochbaus «Schweigegeld» nutzen
sie, um sich selbstständig zu
machen. Doch dann steht Loch-
baus Frau mit einem rasant
wachsenden Baby vor ihrer Tür ‒
das Chaos ist komplett. Mit viel
Humor greifen Autor Karl Witt-
linger und das Theater Adliswil
eine topaktuelle Thematik auf.

Kamil Krejčí führt Regie und hat
das Stück ins Schweizerdeutsche
übertragen. Premiere ist am
Freitag, 15. März 2019, in der
Kulturschachtle Adliswil. Danach
wird bis 13. April jeden Donners-
tag, Freitag und Samstag gespielt,
jeweils um 20 Uhr. Zusätzlich an
zwei Sonntagen, dem 24. März
und dem 7. April, dann um
17 Uhr. (tro)

Anlässe

Reimund Spiel
für Kinder
Thalwil Mit Reimen und Finger-
spielen die Sprache entdecken.
Dies ist das Ziel des Buchstart-
Treffs «Reim und Spiel» in der
Gemeindebibliothek Rosengar-
ten inThalwil. Eltern könnenmit
ihren Kleinkindern zwischen 9
und 36 Monaten in die Welt der
Verse und Fingerspiele eintau-
chen. Mit dabei ist morgen Frei-
tag die Leseanimatorin Marlies
Mertl. (red)

Freitag, 1. Februar, 9.30 bis 10 Uhr
sowie 10.30 bis 11 Uhr. Gemeinde-
bibliothek Rosengarten, Freie-
strasse 32, Thalwil.

Musik undWort
in der Kirche
Richterswil Das Thema «Berge»
steht morgen Freitag, 1. Febru-

Freitag, 1. Februar, 19.30 Uhr,
reformierte Kirche Richterswil.
Eintritt frei, Kollekte.

ZwischenOper
undKomödie
Adliswil In der reformierten Kir-
che versammeln sich drei inter-
nationale Weltenbummler zu
einem humoristischen Come-
back: Bassbariton Erich Bieri, So-
pranistin Mardi Byers und Diri-
gent und Musiker Caspar Dech-
man stellen am Sonntag ein
ProgrammausOper,Musical und
Operette auf die Beine.Das Stück
«Divo / Diva II» handelt von Lie-
be, Eifersucht,Mord und Selbst-
mord. (red)

Sonntag, 3. Februar, 17 Uhr,
reformierte Kirche, Obertilistrasse,
Adliswil. Eintritt frei, Kollekte.

A-capella-Chor
gibtWinterkonzert
Schönenberg DerA-cappelIa-Chor
Vocalino und die Reformierte
Kirchgemeinde Schönenberg-
Hütten laden am kommenden
Sonntag zumWinterkonzert ein.
Auf dem Programm stehen die
reizvolleMissa in C von Schnizer
aus der Zeit der Klassik, Martin
WettsteinsAuftragskomposition
«Ich lebemein Leben» sowie das
berührende «Salve Regina» für
Frauenchor von Paul Huber.
Wenn sich ein Kontrabass, der
Vocalino-Chor unter der Leitung
vomWädenswiler Felix Schudel
und die Organistin Barbara
Grimm in ihrer Leidenschaft für

Sonntag, 3. Februar, 17 Uhr,
reformierte Kirche Schönenberg,
Eintritt frei, Kollekte.

Podiumüber
Kostenverteilung
Adliswil An einer Politveranstal-
tung diskutieren Regierungs-
ratskandidat der Alternativen
Liste, Walter Angst, sowie Kan-
tonsrat und Adliswils Stadtprä-
sident Farid Zeroual (CVP) über

Montag, 4. Februar, 19.30 Uhr,
Haus Brugg, Bahnhofplatz 5,
Adliswil.

Musik verbinden, dürfen sich die
Zuhörer auf einen wunderschö-
nenAbend freuen. ImAnschluss
offeriert die Kirchenpflege einen
kleinen Apéro in der Chilestu-
be. (red)

die Abwälzung von Lasten und
Kosten vom Kanton an die Ge-
meinden. Sie gehen unter ande-
rem der Frage nach, ob Gemein-
den den Preis zahlen müssen,
wenn der Kanton die Steuern
senkt.Moderiertwird dieVeran-
staltungvon Juli König, Kantons-
ratskandidatin der Alternativen
Liste. (red)

ar, imMittelpunkt derVeranstal-
tung in der reformierten Kirche
von Richterswil. Die Pfarrerin
Henriette Meyer-Patzelt hat
dazu passende Texte zusam-
mengestellt. Die beidenMusiker
Andreas Zwingli und Francis
Petter steuernmit Orgel undTa-
ragot stimmige Musik aus Ost-
europa bei. Das Taragot ist ein
mit dem Saxofon verwandtes
Holzblasinstrument, optisch
ähnlich der Klarinette. Einst er-
füllten Hirten damit die Täler
und Hügel Rumäniens mit ihrer
Musik. (red)


